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Kiwanis engagieren sich für die Hippotherapie
Marion Dowrtiel (Leiterin der Tagest-
stätte), Sabine Gerg (Hippopädagogin
in Farchant), Michael Deuschl (ehren-
amtlicher Mitarbeiter der Tagesstätte),
Kiwanis-Präsident Peter Bitzl und Vero-
nika Kammermeier. RED/FOTO: SEHR

einen Scheck in Höhe von 1500 Euro im
Rahmen einer Therapiestunde auf dem
„Riesserhof“. Mit dabei waren (v.l.)
Martin Todea, Veronika Steinel (beide
Kiwanis), Sabine Bachmann (ehrenamt-
liche Mitarbeiterin der Tagesstätte),

Es ist schon so etwas wie eine Tradition:
Alljährlich unterstützt der Kiwanis Club
Garmisch-Partenkirchen das Hippopä-
dagogik-Angebot der Heilpädagogi-
schen Tagesstätte in Farchant. Heuer
überreichten die Vertreter des Vereins

Erfreulicher Durchschnitt
Oktober verwöhnte mit viel Sonne und wenig Niederschlag

VON CHRISTIAN FELLNER

Garmisch-Partenkirchen – Der
Mensch strebt ja immer noch
neuen Rekorden, Höchstleis-
tungen oder Bestmarken. Das
kommt wettertechnisch der
Oktober 2021 fast ein wenig
langweilig daher. Doch: Das
muss ja nichts Schlechtes hei-
ßen. Denn speziell der Okto-
ber ist in der Region oftmals
ein sehr schöner Herbstmo-
nat, verwöhnte die Einheimi-
schen wie auch die Gäste
nochmals mit bestem Berg-
wetter. Und daher darf man
die Durchschnittlichkeit des
vergangenen Monats durch-
aus positiv einstufen: Die
Sonne schien sogar ein biss-

chen mehr als im langjähri-
gen Mittel, auch wenn’s nur
1,9 Stunden waren. Die Tem-
peratur lag im Monatsmittel
bei 7,5 Grad und damit exakt
im Schnitt, und bei den Nie-
derschlägen war’s unten im
Tal rund um die Marktge-
meinde sogar deutlich tro-
ckener als gemeinhin: Nur
39,4 Liter pro Quadratmeter
fielen an den 31 Tagen.
Geschneit hat es auf rund

700 Metern im Tal nicht ein-
mal. Maximal waren es im
Jahr 1970 einmal 25 Zentime-
ter an Schneedecke. Auf der
Zugspitze blieb das Weiß
nicht aus. Die Neuschneede-
cke erreichte am 13. Oktober
einen Wert von 40 Zentime-

ter. Da gab es in der Vergan-
genheit freilich schon ganz
andere Wert. Robert Schardt,
Klimaexperte beim Deut-
schen Wetterdienst aus Ohl-
stadt, hat als Rekordhalter
das Jahr 1974 aus den Statisti-
ken herausgelesen: „Das wa-
ren es schonmal 3,95Meter.“
Der wärmste Oktobertag

im Tal war ein besonderer:
der Tag der Deutschen Ein-
heit. Da wurden an der Wet-
terstation tatsächlich noch
einmal 24,9 Grad imSchatten
gemessen. Am20. desMonats
ging es auf Deutschland
höchstem Gipfel immerhin
noch einmal bis auf 7,5 Grad
nach oben. „1978 waren das
sogar einmal 12,7 Grad gewe-

sen“, sagt Schardt. Tatsäch-
lich war es auf dem Berg aber
auch schon richtig knackig
kalt in diesem Jahr. Am 14.
Oktober ging es bis auf -13
Grad hinunter. In Garmisch-
Partenkirchen registrierten
die Wetterexperten bereits
zehn Frosttage, an denen die
Minimaltemperatur unter
der Null-Grad-Marke lag (auf
der Zugspitze 27 Tage).
In knapp 3000 Metern war

es im Oktober auch ganz
schön windig. An zwölf Ta-
gen wurden Sturmböen der
Stärke 8 registriert. Die
höchste gemessene Ge-
schwindigkeit war eine Böe
mit 103 Stundenkilometern
am 21. Oktober.

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Politik hält sich bedeckt – Gegen Fake-Atteste vorgehen
Zur Berichterstattung über
die Corona-Lage in der Regi-
on in den vergangenen Tag-
blatt-Ausgaben:

„Die für den Landkreis Gar-
misch-Partenkirchen zustän-
dige Amtsärztin berichtet da-
rüber, dass in ihrem Amtsbe-
zirk die Corona-Situation an
einem ,neuen Höhepunkt‘
angelangt sei, ihr Amt gerade
,untergehe‘ und ,keine Über-
blick mehr‘ habe. Diese Fest-
stellungen und die dazu füh-
renden Gründe sind ja nicht
gerade beruhigend bei der
sich täglich steigernden Sie-
ben-Tage-Inzidenz in unse-
rem Landkreis und den sich
überschlagenden Hiobsbot-
schaften auch aus unseren
Nachbarlandkreisen.
VomBundundauchausder

politischen Spitze unseres
Landes hören wir Tag für Tag
neueRegelungenundwerden
über notwendige Maßnah-
men zur Eindämmung bezie-
hungsweise Bekämpfung der
Corona-Situation aufgeklärt.
In unserem Landkreis hält

aus gehandelt werden, um so-
wohl die Täter selbst als auch
die Aussteller derartiger ‚Fa-
ke-Atteste‘ zu höchsten Stra-
fen zu verurteilen.“

Uli Dorsch
Garmisch-Partenkirchen

„Das Impfen ist freiwillig,
manche sagen, es werde
Druck ausgeübt. Denken wir
mit gesunden Menschenver-
stand nach. Zuerst sagten sie,
mit einem Pick bist du glück-
selig, nein, du brauchst einen
zweiten Pick.NeueKunde aus
Israel sagt: ,Wer sich nicht in-
nerhalb von sechs Monaten
nach dem zweiten Pick, den
dritten Pick nimmt, der gilt
wie ein Ungeimpfter‘. Die
Testpflicht wird von mir in
Demuterfüllt,mitderGewiss-
heit einesnegativenErgebnis-
ses, den maximalen Schutz
meinerMitbürger gegenüber.
Siehe nicht den Dorn in mei-
nem Auge, sondern den Bal-
ken in euren Augen und lasst
Euch freiwillig testen.“

Johannes Baudrexl
Garmisch-Partenkirchen

lich auch dadurch bedingt,
weil sich ,Superschlaue, ihrer
Rechte Bewusste‘ immer
noch einer Corona-Impfung
verweigern.Der größteAnteil
der Intensiv-Betten wird der-
zeit durchUngeimpftebelegt,
die durch ihr Verhalten be-
wirken, dass für Onkologie-,
Orthopädie-,Herz- und sonsti-
ge, dringende Operationen
benötigte Betten nicht zur
Verfügung stehen. Da kann
man nur hoffen, dass sich in
ihrem Fall der Fälle der ,Tria-
ge-Schalter‘ dann zu Gunsten
der Geimpften legen wird...
Ganz aktuell kam mir zu

Ohren, dass in Garmisch-Par-
tenkirchen ärztliche ‚Fake-At-
teste‘ ausgestellt werden, die
eine angebliche ‚Nichtimpf-
barkeit‘ des Patienten bestäti-
gen, obwohl ein optimaler
Gesundheitszustand vorliegt.
Mit diesen ‚Fake-Zertifikaten‘
haben die Betroffenen jegli-
chen Zugang zu Restaurants,
Veranstaltungen, Fitnessstu-
dios etc. In diesem Zusam-
menhang muss meines Er-
achtens von höchster Stelle

sich die Politik bedeckt und
überlässt es der Leiterin des
Gesundheitsamtes das Schei-
tern der Pandemie-Politik öf-
fentlich einzugestehen. Zu
diesem Bericht über ,traurige
Rekorde‘ im Amtsbezirk des
Gesundheitsamtes Garmisch-
Partenkirchen und mögli-
chen Maßnahmen dagegen
wäre sicherlich auch eine
Stellungnahme des Landrats-
amtes hilfreich und informa-
tiv gewesen.“

Johann Neumeier
Unterammergau

„Während ich mich gerade
stationär im Krankenhaus
aufhaltenmuss, kann ichmir
tagtäglich ein authentisches
Bild davon machen, was das
Personal des Klinikums aller
Bereiche hier im Positiven
leistet.Hochachtung,Respekt
und vielen Dank dafür, auch,
dass immer wieder mal ein
Lächeln rüberkommt. Be-
ängstigend ist es anzusehen,
wie das Personal amRand der
Belastungsgrenze seinen
Dienst bewältigt. Vornehm-

Nicht selten Fehlentscheidungen
Schlag ins Gesicht bekom-
men.DieMittenwalderhaben
Gott seiDankdemGemeinde-
rat widersprochen. Hoffen
wir,dasses IhnendieGrainau-
er gleich tun! Gemeinderäte
treffen Fehlentscheidungen –
und leider nicht zu selten.“

Helmut Nau
Murnau

tität an den Tourismuswahn
zu verlieren. Im Landkreis ist
das neu entstandene Aja-Ho-
tel repräsentativ für dieses
Problem. Ein Riegel vor dem
schönsten Kapital, das Gar-
misch-Partenkirchen hat: das
Wetterstein-Panorama. Aber
nicht nur wegen dieser Bau-
sünden hat der Ort einen

Zu den Leserbriefen zum Ho-
tel-Projekt in Grainau:

„Professor Seilern hat absolut
Recht! So manche Ortschaf-
ten in Tirol haben ihrWieder-
erkennungsmerkmal durch
überzogene Hotel- und Well-
ness-Resorts verloren. Auch
Südtirol ist dabei, seine Iden-

Reden Sie mit
Wir legen Wert auf Ihre Meinung.
Ihre Zuschrift sollte maximal 60
Zeilen à 26 Anschläge lang sein
und sich auf eine aktuelle Veröf-
fentlichung beziehen. Wir behal-
ten uns das Recht auf Kürzung vor.
Bitte geben Sie immer Ihre Tele-
fonnummer zur Kontaktaufnahme
an. Leserbriefe sind keine redak-
tionellen Meinungsäußerungen.
E-Mail-Kontakt:
redaktion@gap-tagblatt.de
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1. Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und der Vierzehnten Bayerischen
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung – 14.BayIfSMV –
Amtliche Bekanntmachung nach § 17a 14. BayIfSMV- in der Fassung vom 05.11.2021
Regional erhöhte Belastung im Landkreis Garmisch-Partenkirchen

1. Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und der Vierzehnten Bayerischen
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung – 14.BayIfSMV –
Amtliche Bekanntmachung nach § 17a 14. BayIfSMV- in der Fassung vom 05.11.2021
Regional erhöhte Belastung im Landkreis Garmisch-Partenkirchen

Das Landratsamt Garmisch-Partenkirchen gibt gemäß § 17a der Vierzehnten Bayerischen In-
fektionsschutzmaßnahmenverordnung (14.BayIfSMV) vom 01.09.2021 folgendes bekannt:

Im Leitstellenbereich Oberland, dem der Landkreis Garmisch-Partenkirchen gemäß Art. 1 Satz
3 des Integrierte Leitstellen-Gesetzes in Verbindung mit Art. 4 Abs. 2 des Bayerischen Ret-
tungsdienstgesetzes und Anlage 1 der Verordnung zur Ausführung des Bayerischen Rettungs-
dienstgesetzes angehört, liegt nach den Zahlen des DIVI-Intensivregisters die Belegung der
verfügbaren Intensivbetten bei mindestens 80 % und zugleich

wird vom Robert-Koch-Institut für den Landkreis Garmisch-Partenkirchen die Anzahl an Neu-
infektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 je 100.000 Einwohner innerhalb von sieben
Tagen (sog. 7-Tage Inzidenz) im Landkreis Garmisch-Partenkirchen für den 06.11.2021 mit
401,0 angegeben und veröffentlicht.

Somit gelten ab 07.11.2021 0:00 Uhr im Landkreis Garmisch-Partenkirchen die in § 17 Satz 2
der 14. BayIfSMV in der Fassung vom 05.11.2021 vorgesehenen Maßnahmen entsprechend.

Die Bekanntgabe erfolgt am 06.11.2021 10.00 Uhr, auf der Homepage des Landratsamtes Gar-
misch-Partenkirchen unter https://www.lra-gap.de/de/.

Außerdem erfolgt nachträglich am 09.11.2021 eine Bekanntmachung im Amtsblatt für den
Landkreis Garmisch-Partenkirchen und im Schaukasten des Landratsamtes Garmisch-Parten-
kirchen, Olympiastraße 10, 82467 Garmisch-Partenkirchen.

Diese Bekanntmachung gilt bis sie durch eine erneute amtliche Bekanntmachung nach § 17a
der 14. BayIfSMV oder eine Regelung in der 14. BayIfSMV aufgehoben wird.

Begründung

Die pandemische Situation hat sich auch im Landkreis Garmisch-Partenkirchen in den letzten
Tagen dramatisch verschlechtert. Während die Anzahl an Neuinfektionen mit dem Coronavirus
SARS-CoV-2 je 100.000 Einwohner am 30.10.2021 noch 165 betrug, wurde dieser Wert für den
Samstag, 06.11.2021 mit 401,0 festgestellt. Mit Wirkung vom 06.11.2021 ist eine Änderung der
Vierzehnten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung – 14. BayIfSMV–mit Ver-
schärfungen der Infektionsschutzmaßnahmen in Kraft getreten.

Diese sieht unter anderem vor, in Regionen mit erhöhten Inzidenzwerten (über 300) und einer
Auslastung der zur Verfügung stehenden Intensivbetten von mehr als 80 % sog. Hotspot-Regio-
nen die Geltung verschärfter Maßnahmen bekannt zu machen.

Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen erfüllt diese Voraussetzungen bereits auch am heuti-
gen Tag (06.11.2021). Vom Robert-Koch-Institut wurde am 06.11.2021 die 7-Tage-Inzidenz mit
401,0 und vom Ärztlichen Leiter Krankenhauskoordinierung im ZRF Oberland wurde die Aus-
lastung der Intensivbetten mit 95% festgestellt.

Damit sind die Voraussetzungen für eine Bekanntmachung nach § 17a Satz 2 der 14. BayIfSMV
erfüllt.

Somit gelten ab dem nächsten auf die Bekanntmachung folgenden Tag, dem 07.11.2021 0.00
Uhr im Landkreis Garmisch-Partenkirchen die in § 17 Satz 2 der 14. BayIfSMV vorgesehenen
Maßnahmen entsprechend.

Gemäß Art. 41 Abs. 3 Satz 2, Abs. 4 Satz 1 und 2 BayVwVfG i. V. m. Art. 51 Abs. 3 Satz 1 des
Bayerischen Landesstraf- und Verordnungsgesetzes (LStVG) analog und Art. 4 Abs. 2 des Bay-
erischen E-Government-Gesetzes (BayEGovG) erfolgt die Bekanntmachung am 06.11.2021 ab
10.00 Uhr auf der Homepage des Landratsamtes Garmisch-Partenkirchen unter https://www.
lra-gap.de/de. Sie wird am 09.11.2021 nachträglich im Amtsblatt und im Schaukasten des
Landratsamtes bekannt gegeben.

Landratsamt

Garmisch-Partenkirchen

Garmisch-Partenkirchen, 06.11.2021

Anton Speer

Landrat

Garmisch-Partenkirchen, 09.11.2021 Landratsamt
Anton Speer
Landrat
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Liebe Mama und Oma
Geburtstag ist wohl ohne Frage, der

schönste aller Ehrentage. Drum wollen
wir keine Zeit verlieren,

zum 80. Dir heute gratulieren.

Wir wünschen Dir von Herzen Glück, Du bist und
bleibst unser bestes Stück.

Stefan, Angie, Florian ,Laura und Sebi
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